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Sport

Stätzling Für den FC Stätzling ging
eine erfolgreiche Saison mit vier
Meisterschaften zu Ende. Nicht ge-
ringer ist der Klassenverbleib der
C1 und der D1 in der Bezirksoberli-
ga einzuschätzen. Die A-Junioren
standen schon einige Spieltage als
Aufsteiger in die Bayernliga fest;
gleichzeitig der größte Erfolg in der
Stätzlinger Fußball-Historie. Die
B1 verabschiedete sich mit einem
5:3-Erfolg gegen Geretsried und
dem hervorragenden fünften Rang
der Landesligatabelle in die Som-
merpause. Mit 6:2 besiegte die B2
den TSV Friedberg und kam somit
auf den beachtlichen zweiten Platz
in der Kreisliga. Die C1 unterlag in
einem unbedeutenden Spiel dem
TSV Gersthofen mit 1:5 und schaff-
te mit dem neunten Rang den Klas-
senerhalt in der Bezirksoberliga.

Trotz einer 0:2-Niederlage bei
JFG Unterer Lech/Nordschwaben
erreichte die C2 als Fünfter der
Kreisliga eine ausgezeichnete Plat-
zierung. Beim starken TSV Nörd-
lingen unterlag die D1 mit 1:4 und
bleibt dennoch in der nächsten Sai-
son in der Bezirksoberliga. Die D2
konnte nach dem 5:2-Erfolg gegen
Inchenhofen die Meisterschaft in ih-
rer Gruppe feiern. Nach der
0:3-Niederlage bei SF Friedberg
wurde die D3 Sechster in der Grup-
pe.

Einen unerwartet erfreulichen
Abschluss gab es für die E1, denn
mit einem 12:0-Kantersieg beim
Tabellenzweiten Eurasburg wurde
der FCS Meister. Die E2 gewann in
Ried mit 5:2 (Tore: Sen/3, Albas-
ha/2) und beendete die Saison als
Vierter. Grund zu feiern gab es auch
für die F1. Nach dem 7:2-Sieg gegen
Sielenbach stand die Meisterschaft
fest. Die F2 setzte sich mit 4:2 gegen
Mering durch und wurde letztend-
lich Dritter. Für die B-Juniorinnen
gab es zum Abschluss gegen den SV
Erlingen eine 1:5-Niederlage (Tor:
Balleis) und den siebten Platz in der
Kreisliga. (bidi)

Erfolgreiche
Saison mit
vier Titeln

Zur A-Jugend gesellen
sich die D2, E1 und F1

Prittriching In der zweiten Runde
des Bayernpokals in Dießen besta-
chen die Turner des TV Prittriching
durch ihre souveräne Leistung. Die
Mannschaft 18+ wurde mit respekt-
ablem Vorsprung Erster in der Wer-
tung. Allen voran überzeugte Benja-
min Durner mit seiner Leistung,
denn an fünf von sechs Geräten er-
turnte er das beste Ergebnis. Mit
Thorsten Rapp (5.) und Nick Thie-
lert (6.) ging es ideal weiter.

Neu im Team ist Michael Gazeau
aus Frankreich. Gleich bei seinem
ersten Wettkampf startete er durch
und hat die Prittrichinger mit sei-
nem zehnten Platz gut unterstützt.
Ebenso überzeugten Kai Thielert,
Johannes Drexl und Andreas Braun-
müller. Mit zwei Siegen in zwei
Runden sind die Prittrichinger auf
einem guten Weg, um den Meister-
titel zu holen und die Titelverteidi-
gung erfolgreich in Angriff zu neh-
men.

Nachwuchsturner
waren ersatzgeschwächt

Ebenso ideale Voraussetzungen für
einen Platz auf dem Podest haben
die Nachwuchsturner M 14-17 ge-
schaffen. Leider mussten sie den
Wettkampf stark geschwächt antre-
ten. Doch Jakob Wölzmüller, Mar-
co Lehmann, Jakob Riedmüller,
Timo Buhmann, Alexander Mack
und Simon Wiedemann bewiesen
Stärke und belegten am Ende mit ei-
nem sehr ordentlichen Endergebnis
den vierten Platz in der Mann-
schaftswertung. (FA)

TVP-Turner
unterstreichen

ihre Klasse
Benjamin Durner

überzeugt an fünf von
sechs Geräten

Dasing Großen Andrang gab es am
Samstag beim TSV Dasing. Dieser
richtete heuer das Gauturnfest des
Turngaus Augsburg aus. 206 Kin-
der und 58 Jugendliche kamen zu
diesem breitensportlich orientierten
Wettkampf, um sich mit anderen
Turnern zu messen. Sie kamen au-
ßer vom ausrichtenden Verein vom
TSV Friedberg, TV Mering, TSC
Mering, TSV Merching, Kissinger
SC, TSV Steppach, TSV 1871 Augs-
burg, FSV Großaitingen, TSV Lei-
tershofen, TSV Kriegshaber, TSG
Stadtbergen, TSV Göggingen und
TSV Firnhaberau.

Mitgekommen waren Eltern,
Verwandte und viele Turnfans, die
die Wettkämpfe als Zuschauer ver-
folgten, sodass die Dasinger Drei-
fachhalle den ganzen Tag über voll
besetzt war. Bereits ab acht Uhr
früh kämpften die Kleinsten, die zu-
meist ihre ersten Wettkampferfah-
rungen sammeln durften, um Ur-
kunden und Medaillen. Am Sprung,
Reck und Boden galt es, die vorge-
schriebenen Übungen in möglichst
guter Haltung zu absolvieren. Am
Nachmittag traten dann die meist
schon wettkampferfahrenen Ju-
gendlichen gegeneinander an. Sie
turnten an den gleichen Geräten wie
die Kinder und zusätzlich auf dem
Minitrampolin.

Es ging eine für alle gelungene
Veranstaltung über die Bühne. We-
sentlichen Anteil daran hatten die
stellvertretende Turngauvorsitzen-
de Alexandra Ottlik und Jugend-
wart Markus Lönner, die alles vor-
bereitet hatten, und Kathrin Samek,
die die Wettkampfleitung vor Ort
übernahm.

Alle Ergebnisse des Gauturnfests
stehen unter www.turgau-augs-
burg.de unter der Rubrik „Sportar-
ten-Kinderturnen“. (glb)

Den ganzen Tag
wuselt es in

Dasing
Nachwuchs des Gaus
Augsburg trifft sich zu

den Wettkämpfen

Dreifacher Erfolg bei der „Deutschen“
Kanuslalom Mannschaftsmeistertitel für die drei Friedbergerinnen Anne Bernert, Paula Malchers

und Chiara Jones. Vizemeistertitel für Noah Hegge im Kajak-Einer der Schüler
Zeitz In Zeitz/Sachsen-Anhalt fan-
den die deutschen Schülermeister-
schaften im Kanuslalom auf der
Weißen Elster statt. Dass diese
Meisterschaft pünktlich und rei-
bungslos stattfinden konnte, war
nur den zahlreichen Helfern zu ver-
danken, die nach dem Hochwasser
kräftig mit anpackten. Die Weiße
Elster führte zwar immer noch
Hochwasser, aber dies versprach
auch spannende Wettkämpfe. Und
es kam den Friedberger Landkreis-
paddlern zugute. Gewohnt, auf dem
heimischen Eiskanal und auf
schwierigem Wildwasser zu trainie-
ren, nutzen diese den Vorteil natür-
lich aus.

Das Ausnahmetalent Anne Ber-
nert setzte sich im Canadier Einer
der Schülerinnen A im Finale von
ihrer Konkurrenz aus Meißen und
Zeitz deutlich ab. Die schwierige
Streckenaushängung durch die Lan-
destrainerin Jenny Apel machte es
den Mädels nicht gerade leicht.

Eine technisch enorm
schwierige Torkombination

Viele paddelten an der technisch
schwierigen Torkombination 12
und 14 vorbei und bekamen da-
durch 50 Strafsekunden auf die
Endzeit. Anne paddelte mit nur vier
Strafsekunden und einer Endzeit
von 122,78 Sekunden ins Ziel. Kur-
zes Bangen und dann stand fest, dass
Anne den Titel für sich entschieden
hat. Der Jubel war groß. Eine weite-
re Friedbergerin, Paula Malchers,
hatte ebenfalls einen sehr guten Lauf
zu verbuchen. Mit nur zwei Strafse-
kunden holte sie sich den Vizemei-
sertitel.

Im Kajak Einer Schülerinnen A
gingen gleich vier Friedberger
Paddlerinnen im Halbfinale an den
Start. Sina Moeser bekam 50 Straf-
sekunden und landete daher auf

Platz 21. Auch Paula Malchers patz-
te mit einem ausgelassenen Tor und
bekam 50 Strafsekunden. Sie belegte
daher nur den 14. Platz und schaffte
es nicht ins Finale. Eine Überra-
schung war dagegen Chiara Jones.
Mit einem sehr guten Lauf und einer
Fahrzeit von 115,24 Sekunden
schaffte es Chiara sich im Halbfinale
auf dem dritten Platz zu etablieren.
Dies hieß für sie Finale. Denn nur
die besten zehn Paddlerinnen gin-
gen weiter in den Finallauf. Bernert
ließ im Halbfinale nichts anbrennen
und setzte sich da schon an die Spit-
ze. Am Ende blieb sie als Einzige
unter 100 Sekunden. Im Finale ging

als Drittletzte Chiara Jones ins Ren-
nen. Aber sie patzte nach Tor sechs
und kam am Ende auf den zehnten
Platz. Als einer der Favoriten ging
der Kissinger Noah Hegge bei den
männlichen Schülern A im Halbfi-
nale ins Rennen. Er konnte sich da
vor seinen Hauptkonkurrenten Lu-
kas Stahl vom Augsburger Kajak
Verein setzen und ging dadurch als
Letzter im Finallauf in den Wett-
kampf. Stahl paddelte vor ihm ins
Ziel und hatte Bestzeit und einen
Null-Fehler-Lauf zu verbuchen.
Noah war sehr gut unterwegs, fing
sich aber am Tor sieben eine Tor-
stabberührung ein. Dies hieß zwei

Strafsekunden auf seine Endzeit.
Am Ende reichte es nicht ganz zum
Sieg. Trotzdem freuten sich alle für
ihn und vor allem Noah selbst, dass
er deutscher Vizemeister in diesem
hart umkämpften Starterfeld wurde.

In den Mannschaften setzten
dann noch die Mädels eins drauf. Bei
den Schülerinnenteams wurde eine
reine Friedberger Besetzung (Anne
Bernert, Paula Malchers und Chiara
Jones) deutsche Meisterinnen vor
den Kölnerinnen und den Mädels
aus Meißen. Anschließend gingen
die Mädchen im Canadier noch ins
Mannschaftsrennen und konnten
den Vizemeistertitel erringen. Alle

genannten Fahrer starten für die
Kanu Schwaben Augsburg. Bei den
B-Schülern hatte der Friedberger
Julian Lindolf (KSA) zwar Pech im
Kajak. Er war sehr gut bis Tor 19
auf der Strecke unterwegs, bekam
aber dort 50 Strafsekunden und
platzierte sich am Ende auf dem 28.
Platz. Zwei weitere Friedberger, die
für den AKV starten, hatten da
mehr Glück. Vinzenz Hartl paddelte
zweimal fehlerlos und kam auf den
achten Platz von knapp 40 Startern.
Der aus Ried stammende Benjamin
Steuler berührte ein Tor und hatte
eine Zeit von 122,05 Sekunden. Er
belegte einen sehr guten zwölften
Platz.

Im Canadier Einer ging Julian
Lindolf noch mal in den Wettkampf.
Erstaunlicherweise hatte er nur vier
Strafsekunden auf der schweren
Strecke und platzierte sich auf den
fünften Platz.

Chiara Jones aus Friedberg kam auf der Hochwasser führenden Weißen Elster gut zurecht. Die Friedbergerin schaffte es bis ins

Finale, patzte dort aber und wurde Zehnte.

Sie brachten Titel und Pokale von der

deutschen Meisterschaft mit nach Hause,

von links Noah Hegge, Paula Malchers,

Anne Bernert und Julian Lindolf.
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wünschen übrig ließ. Auch am
Sonntag verlor der FC Affing dann
0:3 gegen den Regionalligisten TSV
Rain. Angesichts dieser schwierigen
Situation wollte Trainer Stefan
Tutschka seine Leute nicht sonder-
lich rügen: „Waren zwei Laufein-
heiten.“ Er machte aber inen deutli-
chen Unterschied zwischen den bei-
den Partien: „Heute waren wir de-
fensiv gut und offensiv schlecht. Am
Samstag war alles schlecht.“ Und in
Richtung Friedberg meinte Tutsch-
ka: „Das ist keine schlechte Mann-
schaft.“ (jeb)

● FC Affing – TSV Friedberg 0:3
Eine solide Vorstellung genügte am
Samstag dem TSV Friedberg zu ei-
nem 3:0-Sieg beim FC Affing. Die
Tore für den Aufsteiger in die Lan-
desliga erzielten Fischer, der aus der
eigenen Jugend kommt, Michailo-
wicz und Pietruska. Die Gäste hat-
ten bei diesem klaren Erfolg inso-
fern relativ leichtes Spiel, weil die
Affinger mit enormen personellen
Engpässen zu kämpfen hatten. Aus
dem Stamm der vergangenen Saison
fehlte gut die Hälfte. Dazu kam
noch, dass die Leistung des FCA zu

letzter Sekunde am FCA-Schluss-
mann Tobin Scheurer. (pt)

TSV Friedberg Lilli; Fischer, Staudenmyer,
Lehmann (68. Bures), Lang, Huckle (ab
46. Lehrmann), Hajdarevic (ab 61. Hermo-
genes), Baumgartl (68. Slupik), Bytyqi (ab
61. Miok), Kindermann.
FCA II Krolezyk (ab 46. Scheurer), Nießner
(ab 46. Schwärzler), Rieder, Strohmaier,
Nebel, Rudolph (ab 66. Uhde), Pigl, Thom-
my ( ab 66. Kapeller), Müller ( ab 60. Knöt-
zinger), Löw, Herzel. – Tore 0:1 Müller
39.), 0:2 Rudolph (40.), 0:3 Pigl (41.). –
Schiedsrichter Wolfgang Pschorr.

Affing/Friedberg Der frisch geba-
ckene Landesligist TSV Friedberg
startete gleich sehr gut in die Fuß-
ball-Vorbereitung. Im zweiten Vor-
bereitungsspiel nach dem Sieg am
Samstag in Affing weckte der frisch
gebackene Landesligist TSV Fried-
berg am Sonntag durchaus Hoff-
nungen für die neue Saison. Denn
bei der 0:3 Niederlage gestern gegen
den bis dato drei Klassen höher spie-
lenden Regionalligisten FC Augs-
burg II machten die Mannen von
Reinhard Kindermann eine gute Fi-
gur. Sie stemmten sich dem spiele-
risch und in punkto Cleverness
überlegenen Gegner mutig entgegen
und hatten eine Reihe von exzellen-
ten Torchancen, darunter zwei
Pfostenschüsse.

Drei Tore innerhalb von drei Mi-
nuten besiegelten die Niederlage ge-
gen Ende der ersten Halbzeit. Da
stellten sich die Abwehrleute des
TSV 1862 besonders unglücklich an.
Bis dato hatten sie die von FCA-Ka-
pitän Moritz Nebel organisierten
Augsburger eigentlich im Griff und
sie hatten durch den Ex-Meringer
Huckle sogar die erste hundertpro-
zentige Chance. Leider war am
Pfosten Endstation. Die FCA-Tore
von der 39. bis 41. Minute entspran-
gen aus zwei Weitschüssen und ei-
nem halben Eigentor.

Das Vorbereitungsspiel hatte
trotz des Dauerregens Rasse und
Klasse. Und es war kein Geplänkel,
sondern durchaus schon ein Härte-
test für beide Teams. Beim TSV
1862 fehlte der verletzte Marcel Pie-
truska, dafür spielte von Anfang an
der junge Dejan Mijailovic aus der
Jugend und er zeigte, dass er durch-
aus ein Stammspieler werden kann.
Auch Neuzugang Hajdarevic ließ
mehrfach sein Können aufblitzen.
In der zweiten Halbzeit hatte der FC
Augsburg mehr Feldanteile, Fried-
berg aber die größeren Torchancen.
Kindermanns Freistoß landete am
Pfosten und Mijailovic scheiterte in

TSV Friedberg hält zweimal gut mit
Fußball-Vorbereitung Drei Tore innerhalb von drei Minuten besiegeln Niederlage gegen den
Regionalligisten FCA II. Gegen Affing gelingt dem Landesliga Aufsteiger dagegen ein Sieg

Es ging durchaus heiß zu im Regenspiel des TSV Friedberg (rotes Trikot) gegen den Regionalligisten FC Augsburg II. Aggressive

Abwehrleute des TSV in rot. Foto: Otmar Selder


